
Begrüßung 
Armin Laschet MdL,
Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

Einführung
Ursula Doppmeier MdL,
Inklusionsbeauftragte und stellvertretende 
Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion

Impulsreferat

„Gesellschaftliche Herausforderungen 
auf dem Weg zu einer inklusiven Gesellschaft - 
Chancen und Grenzen für das Ehrenamt“

Prof. Dr. Kathrin Römisch
Evangelische Fachhochschule
Rheinland-Westfalen-Lippe in Bochum

Erfahrungen aus der Praxis - 
Diskussion mit Experten

 � Dr. Elmar Schnücker 
Pädagogischer Leiter der VHS Gütersloh

 � Jochen Mahne 
Lebenshilfe Warendorf,  
Ambulant unterstütztes Wohnen

 � Carl-Wilhelm Rößler 
Jurist für Arbeits- und Sozialrecht 
Zentrum für selbsbestimmtes Leben in Köln

 � Marion Wank 
Pflegedienstberatung/Case Management 
C.E.M.M., Caritas Sozialsation Beckum

Moderation: Astrid Birkhahn MdL, Beauftragte für 
das Ehrenamt der CDU-Landtagsfraktion

Imbiss im Anschluss

Im Landtag wird seit Monaten 
das Thema Inklusion intensiv 
diskutiert. Dabei steht vor allem 
die schulische Inklusion im Mittel-
punkt. Inklusion, als eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, geht 
weit darüber hinaus. 

Die gleichberechtigte Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben ist für 
viele Menschen mit Behinderung 
immer noch mit großen Hindernis-
sen verbunden. Um diese Barrieren 
zu überwinden, könnten ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer 

einen wichtigen 
Beitrag leisten.
 
Wie kann eh-
renamtliches 
Engagement 
Menschen mit 
Behinderung in 
ihrem Lebens-
alltag unterstüt-
zen? Wo liegen 
die Grenzen des 
Engagements? Welches Verständ-
nis von und welche Erwartungen 
an Ehrenamtsarbeit haben Men-
schen mit und ohne Behinderung? 
Wie kann Politik in diesem Bereich 

Rahmenbedin-
gungen schaffen, 
um den Weg in 
eine inklusive 
Gesellschaft zu 
unterstützen? 

Diese und weite-
re Fragen möch-
ten wir mit Ihnen 
anhand von Bei-
spielen aus der 

Praxis diskutieren. Ihre Meinung 
ist uns wichtig! Wir freuen uns auf 
einen gemeinsamen Informations-
austausch und laden Sie herzlich 
ein zum Werkstattgespräch ein.

#werkstattgespräch

Ehrenamtliches Engagement für Inklusion - Chancen und Grenzen
Dienstag, 3. Juni 2014, 17 Uhr, Landtag
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Astrid Birkhahn MdL,
Beauftragte für das 
Ehrenamt der 
CDU-Landtagsfraktion

Wir laden ein!
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Ursula Doppmeier 
MdL, stellvertretende 
Vorsitzende der 
CDU-Landtagsfraktion



CDU-Landtagsfraktion Nordrhein-Westfalen
Vorsitzender: Armin Laschet MdL
Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf
www.cdu-nrw-fraktion.de

www.cdu-nrw-fraktion.de

CDU-Landtagsfraktion NRW

@CDUNRW_Fraktion
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Lage & Anfahrt

Der Landtag Nordrhein-Westfalen befindet sich in 
zentraler Lage Düsseldorfs unmittelbar am Rhein.

Adresse für Navigationssysteme

Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf

Parkplätze

In der Tiefgarage des Landtags stehen Parkplätze 
für Besucher zur Verfügung. Rund um den Landtag 
NRW gibt es weitere öffentliche Parkplätze.

Öffentlicher Nahverkehr

In fußläufiger Nähe befindet sich die Straßen-
bahnhaltestelle „Landtag/Kniebrücke“ (Linien 
704,709,719).

Barrierefreiheit

Die Räumlichkeiten sind für Rollstuhlfahrerinnen 
und Rollstuhlfahrer barrierefrei erreichbar.
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G Werkstattgespräch „Ehrenamt und Inklusion“
Dienstag, 3. Juni 2014

17.00 Uhr: Beginn des Programms
19.00 Uhr: Abschluss der Veranstaltung

Landtag, Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf

Um Anmeldung bis 27. Mai 2014 wird gebeten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Wir berücksichtigen Ihre Anmeldung nach Reihenfolge des Eingangs.

Veranstalter: CDU-Landtagsfraktion Nordrhein-Westfalen,
Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf, www.cdu-nrw-fraktion.de

Tagungsleitung: Ulrike Hüppe
Organisation: Torsten Birreck, torsten.birreck@landtag.nrw.de, Telefax (0211) 884-3395

Dienstag
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RÜCKANTWORT

CDU-Landtagsfraktion 
Nordrhein-Westfalen
Herrn Torsten Birreck
Platz des Landtags 1
40221 Düsseldorf

oder per Mail: 
torsten.birreck@landtag.nrw.de

oder per Telefax: 
0211/884-3395

TEILNAHMEERKLÄRUNG 
für das Werkstattgespräch „Ehrenamt und Inklusion“ (3. Juni 2014)

Bitte geben Sie uns Ihre Rückmeldung bis zum 27. Mai 2014.

Name:  ..........................................................................................................................................................

Institution: ..........................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................

Adresse: ..........................................................................................................................................................

Telefon/Mail: ..........................................................................................................................................................

Kfz-Kennzeichen (für Landtagstiefgarage): ..........................................................................................................

An dem Werkstattgespräch nehme ich teil.

Ich möchte gerne .............. zusätzliche Personen mitbringen (bitte Namen angeben):

...............................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................

Ich kann leider nicht teilnehmen, möchte aber gerne weiterhin Ihre Informationen erhalten.

............................................ ...................................................................................................................................
Datum    Unterschrift

Ich benötige einen Gebärdendolmetscher.


